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  Ihr 
 
 
      

 
  Tobias Eberle  
  (Erster Bürgermeister) 

Bitte berücksichtigen Sie 
die Firmen in Solnhofen 
bei Ihren Einkäufen und 

Besuchen. 
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Beachten Sie bitte auch unsere 

Internetseite http://www.solnhofen.de  

mit allen wichtigen Informationen 

und aktuellen Ereignissen 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

noch immer beschäftigt CORONA unser alltägliches Leben.   
Auch wenn wir uns bereits an die Einschränkungen und auch an das 
Tragen von Masken gewöhnt haben, so fehlen uns doch vor allem 
die persönlichen Kontakte zu Familie, Freunden und Bekannten. 
Viele ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger, aber auch Kinder und 
Jugendliche, leiden zunehmend unter dieser Situation.  
Ein Hoffnungsschimmer sind die vorhandenen Impfstoffe, auch 
wenn die Impfquote derzeit bei weitem noch nicht den Stand er-
reicht hat, den wir uns alle wünschen würden. Dennoch ist ein Licht 
am Ende des Tunnels sichtbar - in den nächsten Wochen werden 
deutlich mehr Impflieferungen erwartet, sodass hoffentlich alle 
Impfwilligen zeitnah geimpft werden können. Voraussetzung hier-
für ist natürlich eine entsprechende Registrierung, Näheres erfah-
ren Sie auch im Innenteil dieser KONTAKT (Seite 3).   
Sollten Sie dennoch Probleme bei der Registrierung haben oder 
Hilfe benötigen, stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Gemeindeverwaltung gerne als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Auf diesem Wege möchte ich an Sie alle appellieren, die Be-
schränkungen weiterhin ernst zu nehmen, auch wenn der Inzidenz-
wert in unserem Landkreis derzeit erfreulich niedrig ist. Halten 
Sie weiterhin durch, es wird auch eine Zeit nach Corona geben. 

Die Gemeindeverwaltung beschäftigen derzeit vor allem Themen, 
über die wir Sie schon des Öfteren informiert haben. Einerseits 
natürlich die Ausweisung des neuen Baugebiets, andererseits aber 
auch die Erweiterung des Kindergartens und die fortschreitende 
Digitalisierung. Einzelheiten und aktuelle Informationen können Sie 
dem Innenteil der KONTAKT entnehmen.  

Abschließend noch eine persönliche Bitte: Scheuen Sie sich nicht, 
uns bei Problemen direkt anzusprechen – wir werden versuchen, 
Ihnen unbürokratisch und schnell weiterzuhelfen. Auch bei Kritik 
oder für Anregungen haben wir ein offenes Ohr. Kommunale Ange-
legenheiten, die Ihnen als Bürger am Herzen liegen, von denen wir 
jedoch nichts wissen, können wir auch nicht gemeinsam lösen. Da-
her nochmals mein Appell: Kommen Sie zu uns und sprechen Sie 
direkt mit uns.   

Mitteilungsblatt “KONTAKT“ 
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Informationen aus dem Gemeinderat 
 

Die wichtigsten Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen – seit der letzten Veröffentlichung – im Überblick: 
 

17. Dezember 2020 
• Anschaffung eines weiteren Defibrillators 
• Bekanntgabe der Gewerbesteuerausgleichszahlungen 
14. Januar 2021 
• Beschlussfassung über Neufassung der Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und 

andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren  
• Absage der Kirchweih 2021 
11. Februar 2021 
• Beschlussfassung über Auftragsvergabe für Erstellung eines Teil-Energienutzungsplans für Solnhofen  
• Neuerlass der Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung 

der Gehbahnen im Winter 
• Änderung der Öffnungszeiten für Einwürfe in den Bauschuttcontainer 
11. März 2021 
• Beschlussfassung über Auftragsvergabe für Einrichtungsgegenstände Erweiterung Kindergarten 
• Beschlussfassung über Auftragsvergaben für Austausch Heizungen Sonnenstraße 4 a und Amselleite 14 
• Beschlussfassung über Feststellung der Jahresrechnung 2020 
 
 

Auftragsvergabe für Erstellung eines Teil-Energienutzungsplans  
für Solnhofen 

In der Sitzung des Gemeinderats am 11.02.2021 wurde beschlossen, eine Machbarkeitsstudie für ein Nah-
wärmenetz in Auftrag zu geben - Voraussetzung ist jedoch eine entsprechende Förderzusage der Bayeri-
schen Gesellschaft für Innovation und Wissenstransfer mbH. Der Gemeinderat hatte sich bereits im Okto-
ber vergangenen Jahres mit diesem Thema beschäftigt. Damals war beschlossen worden, vor einer möglichen 
Auftragsvergabe das grundsätzliche Interesse der Grundstückseigentümer am Anschluss an ein Nahwärme-
netz abzufragen. Daraufhin hatte die Verwaltung einen Fragebogen an etwa 550 Eigentümer übersandt. Ins-
gesamt wurden 295 Fragebögen zurückgegeben, davon signalisierten 207 Eigentümer Interesse an einem 
Anschluss an ein mögliches Nahwärmenetz. 

Der entsprechende Förderantrag wurde seitens der Gemeindeverwaltung gestellt, sobald die Förderzusage 
vorliegt, wird der Auftrag an das Institut für Energietechnik der Ostbayerischen Technischen Hochschule 
Amberg-Weiden erteilt. Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 28.300 €, bei einer möglichen Förderung in 
Höhe von 70 % würde der Eigenanteil der Gemeinde etwa 8.500 € betragen.  

Im Auftrag inbegriffen ist die Prüfung zum Aufbau einer Wärmeverbundlösung inkl. einer Erfassung des 
energetischen Ist-Zustands der Bestandsgebäude, eine Aussage über die technische Dimensionierung einer 
Wärmeverbundlösung und eine 
Empfehlung von möglichen Energie-
versorgungsvarianten. Zudem ist 
eine Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung mit Investitionskostenprogno-
se für alle Energieversorgungsvari-
anten und eine Überprüfung von 
aktuellen Fördermöglichkeiten be-
inhaltet. Dies alles erfolgt mit ei-
ner umfassenden Akteursbeteili-
gung und endet mit der Ausarbei-
tung möglicher Betreibermodelle. 

Sobald weitere Erkenntnisse vor-
liegen, werden die Bürgerinnen und 
Bürger entsprechend informiert. 

      Beispielbild: Im Auftrag inbegriffen ist u.a. auch die Festlegung einer sinnvollen Trassenführung.
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Informationen zum Baugebiet „Am Bieswanger Weg“ 

Die Erschließungsarbeiten für die insgesamt 20 Bauplätze im Baugebiet „Am Bies-
wanger Weg“ laufen nach einer doch etwas längeren Winterpause seit Mitte Feb-
ruar wieder und kommen gut voran. Die Kanalarbeiten und die Arbeiten zur Verle-
gung der Wasserleitung konnten noch im vergangenen Jahr abgeschlossen werden, 
wodurch bei der Abrechnung der damals geltende, verminderte Mehrwertsteuer-
satz in Höhe von 16 % angewendet werden konnte. 

Derzeit werden von der Fa. ELG Elektro und Leitungsbau GmbH im Auftrag der Deutschen Telekom und der 
N-ERGIE die Strom- und Telekommunikationsleitungen verlegt. Anschließend wird die Fa. Poro aus Monheim 
die Pflasterarbeiten (Einzeiler, Bordstein, etc.) durchführen, die Asphaltierung der Straße wird voraussicht-
lich Anfang bis Mitte April stattfinden. Im Zuge dieser Asphaltierungsarbeiten werden im gesamten Ge-
meindegebiet auch weitere, kleinere Flächen (Setzungen, Wasserrohrbrüche, etc.) asphaltiert werden. 

Wie bereits informiert, beträgt der Grundstückspreis eines erschlossenen Bauplatzes insgesamt 129,08 € 
pro Quadratmeter, wobei die Erschließungskosten auf 91,08 € pro m² festgesetzt wurden und als Grund-
stückspreis ein Betrag in Höhe von 38 € pro m² beschlossen wurde.  

Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens im Zeitraum vom 01.12.2020 bis 31.01.2021 gingen insgesamt 13 Be-
werbungen in der Gemeindeverwaltung ein. Die entsprechenden Bauplatzverkäufe wurden in der Sitzung vom 
11.03.2021 vom Gemeinderat beschlossen.  

Die verbliebenen 7 Bauparzellen gehen nun in den „freien Verkauf“. Interessentinnen bzw. Interessenten 
können sich bei der Gemeindeverwaltung formlos um den Erwerb eines Bauplatzes im Baugebiet „Am Bieswan-
ger Weg“ bewerben, wobei die vom Gemeinderat beschlossenen Bedingungen für den Verkauf von Bauplätzen 
im Baugebiet „Am Bieswanger Weg“ weiterhin Gültigkeit besitzen. Darin ist u.a. ein Bauzwang innerhalb von 
vier Jahren vorgeschrieben.   

Bei Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung gerne zur Ver-
fügung. 

 

Unterstützung für Impfregistrierung 

Das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen bietet Seni-
oren über 80 Jahren eine Hilfe bei der Registrierung für 
eine Impfung an. In Zusammenarbeit mit dem Gesund-
heitsministerium sind Rückrufkarten an öffentlichen Or-
ten ausgelegt. Solche Karten können auch in der Gemein-
deverwaltung in Solnhofen abgeholt werden. 

Impfwillige der Zielgruppe "Über 80" können darauf ihre 
Kontaktdaten vermerken und diese dann mit den zugehö-
rigen Umschlägen kostenlos an das Impfzentrum Altmühlfranken zurücksenden. Das Impfzentrum wird sich 
dann bei den Senioren melden und telefonisch weitere Details für die Impfregistrierung abfragen.  

Ebenfalls sind auch die ehrenamtlichen Seniorenberaterinnen und Seniorenberater des Landkreises mit den 
Karten ausgestattet. Diese stehen grundsätzlich bei Fragen zu sämtlichen altersrelevanten Themen zur Ver-
fügung. Nähere Informationen und die Kontaktdaten der Seniorenberaterinnen und Seniorenberater sind im 

Internet unter www.altmuehlfranken.de/seniorenberater/ zu finden. Gerne vermittelt auch die Freiwilligen-
agentur Altmühlfranken (09141/902-235 oder -227) den Kontakt.  

Was die Impfregistrierung anbelangt, besteht nach wie vor auch die Möglichkeit sich online unter 
www.impfzentren.bayern für die Impfung gegen das Coronavirus zu registrieren. Wer keine Möglichkeit hat, 
sich online zu registrieren, kann dies auch an der Hotline des Impfzentrums Altmühlfranken unter 
09831/52-2041 erledigen. Diese ist von Montag bis Freitag von 09.00 bis 17.00 Uhr zu erreichen. Die Hotline 
dient nur der Registrierung und kann keine medizinischen Auskünfte geben. 

Das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen verweist darauf, dass die Postkarten nur für die Registrierung 
von Personen ab 80 Jahren zur Verfügung stehen. 



4 
 

Kita-Anbau    

Die Arbeiten im Kita-Anbau schreiten voran und befinden sich im Zeitplan. Nachdem noch vor Weihnachten 
die Fußbodenheizung verlegt und der Estrich eingebaut wurde, sind zwischenzeitlich auch die Malerarbeiten 
abgeschlossen. Derzeit werden die Fliesenarbeiten durchgeführt, anschließend erfolgen die Oberbodenarbei-
ten.  

Das Architekturbüro Radegast aus Pappenheim bereitet derzeit einen ersten Entwurf der Außenanlagen vor, 
dieser wird dann in Abstimmung mit der Kindergartenleitung und der Gemeinde weiterentwickelt. In jedem 
Fall werden weitere Parkmöglichkeiten geschaffen. 

Die Gesamtkosten werden sich gemäß aktueller Kostenschätzung auf etwa 1,15 Mio. € belaufen, bei einem 
Zuschuss in Höhe von etwa 800.000 €. Insgesamt entsteht in dem Anbau Platz für zwei Krippengruppen für 
jeweils 12 Kinder.  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

  Vorfrankierte Überweisungs-Kuverts in der Gemeindeverwaltung 

Wie bereits informiert, werden in der Gemeindeverwaltung vorfrankierte Überweisungskuverts der Spar-
kasse zur Verfügung gestellt, die für die Bürgerinnen und Bürger ein unkompliziertes Angebot zur Abwick-
lung von Überweisungen darstellen. 

Die Kuverts können zu den üblichen Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung (Bürgerbüro, Zimmer 4) ab-
geholt werden. Die ausgefüllten Überweisungen können dann in die frankierten Umschläge gesteckt und an-
schließend in einen Post-Briefkasten geworfen werden, das Entgelt übernimmt die Sparkasse. 

 

Verabschiedung von Frau Rosemarie Kempf 
 

Frau Rosemarie Kempf, die seit 01.04.2013 als Reinigungskraft sowohl im Museum als auch im Kindergarten 
der Gemeinde Solnhofen beschäftigt war, wird zum 01.04.2021 in den wohlverdienten Ruhestand gehen. Eine 
offizielle Verabschiedung war auf Grund der derzeitigen Situation nicht möglich, wird aber nachgeholt.  
 
Die Gemeinde Solnhofen dankt Frau Kempf für ihren Einsatz und ihr Engagement in den vergangenen knapp 
acht Jahren und wünscht ihr im neuen Lebensabschnitt alles Gute und vor allem viel Gesundheit! 
 

Parksituation im Mühlweg 
 

Der Gemeindeverwaltung ist durchaus bewusst, dass die Parksituation im Mühlweg nicht optimal ist. 
Allerdings besteht auf Grund der örtlichen Gegebenheiten und der Enge der Straße kaum 
Verbesserungspotential.  
Im Rahmen eines gemeinsamen Ortstermins mit Vertretern der Feuerwehr und der Polizei wurde erneut auf 
die Wichtigkeit hingewiesen, dass Fahrzeuge nur in den dafür ausgewiesenen Halte- bzw. Parkbereichen 
abgestellt werden. Nur so ist die erforderliche Straßenbreite für Rettungs- und Einsatzfahrzeuge 
gewährleistet. Wir bitten um Beachtung! 
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Getränke Hefele • Bahnhofstraße 12 • 91807 Solnhofen 

 
 

 

 
Erweiterung im DHL-Paketshop 

 
Bereits seit 2014 ist in unserem Getränkemarkt ein DHL-Paketshop der Deutschen Post AG 
eingegliedert. Seitdem besteht bei uns die Möglichkeit, DHL-Pakete und Retouren abzuge-
ben. Auch werden Briefmarken und Einschreiben-Marken verkauft. 
 
Seit Beginn dieses Jahres wurde der DHL-Paketshop um eine „POSTFILIALE DIREKT“ 
ergänzt. 
 
Das bedeutet: 
Ab sofort werden im Getränkemarkt auch Pakete ausgegeben (Paketsendungen, wel-
che die Deutsche Post / DHL nicht an der Haustür zustellen konnte, weil z. B. der Empfän-
ger nicht zu Hause war). Solnhofener Bürgerinnen und Bürger müssen somit nicht mehr in 
Nachbarorte fahren, um diese Pakete dort abzuholen! Alle Standard-Pakete werden zukünf-
tig in den Getränkemarkt gebracht und können dort innerhalb einer Woche abgeholt wer-
den. 
 
Des Weiteren kann jeder seine Pakete auch direkt zu uns in den Paketshop senden lassen. 
Interessierte Kunden müssen sich hierzu lediglich online bei DHL registrieren, um eine per-
sönliche Postnummer zu erhalten und dann Pakete an unseren Paketshop wie folgt schi-
cken zu lassen: 
 

Max Mustermann 
1234567 

Postfiliale 412 
91807 Solnhofen 

 
 

Wir weisen jedoch darauf hin, dass wir als DHL-Paketshop weiterhin trotzdem nur einen Teil 
der Services einer richtigen Postfiliale anbieten können. 
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Asphaltierung des Radweges in Richtung Zimmern 

Der Gemeinderat hatte sich bereits im vergangenen Jahr 
mit einer möglichen Asphaltierung des geschotterten Ab-
schnitts des Radweges in Richtung Zimmern beschäftigt. 
Damals wurde beschlossen, eine Asphaltierung aus Kosten-
gründen nicht in Auftrag zu geben. 

Nachdem die Förderung des Landkreises für Radwegeaus-
bau am 31.12.2020 geendet hat und der Gemeinde Solnhofen 
aus diesem Topf noch eine Summe in Höhe von ca. 15.500 € 
zugewiesen wurde, hat sich der Gemeinderat in der Sitzung 
am 11.02.2021 erneut mit der Thematik beschäftigt. 

Es wurde beschlossen, dass das etwa 550 Meter lange Teil-
stück zeitnah asphaltiert werden soll. Der entsprechende 
Auftrag wurde an die Fa. Fiegl aus Pleinfeld als wirtschaft-
lichstem Anbieter erteilt. Die Kosten belaufen sich auf et-
wa 27.000 €, wobei die Gemeinde Solnhofen Eigenmittel in 
Höhe von ungefähr 11.500 € zur Verfügung stellen muss. 

Die Durchführung der Arbeiten ist Ende März oder Anfang 
April geplant, wobei eine Vollsperrung des Radwegs nötig 
sein wird. Die Umleitung wird ausgeschildert und auf der 
anderen Altmühl-Seite verlaufen. 

 
 

Kommunale Bürgerstiftung Solnhofen: Spende an Frau Marga Halbmeier 

Die kommunale Bürgerstiftung Solnhofen konnte im Dezember 
2020 Frau Marga Halbmeier für das von ihr verfasste Buch 
über den Solnhofer Ehrenbürger Friedrich Müller eine Zuwen-
dung in Höhe von 400 Euro erteilen. 

Der Stiftungsrat mit seinem 1. Vorsitzenden Tobias Eberle, 
dem 2. Vorsitzenden Joachim Schröter, sowie den weiteren 
Mitgliedern Brigitte Güllich,  Jörg Steil, Holger Hirschmann 
und Ralf Lenik hatte im Rahmen der jährlich stattfindenden 
Stiftungsrats-Sitzung einstimmig beschlossen, Frau Halbmeier 
diese Zuwendung zu erteilen, um so die von ihr privat getrage-
nen Kosten für die Erstellung und den Druck des Buches zu 
mindern. Das reich bebilderte und sehr interessante Buch mit 
dem Titel "Erzählungen aus dem interessanten Leben von Fried-
rich Müller und seiner Familie", das zum Preis von 12 € in der 
Gemeindeverwaltung erworben werden kann, hatte Frau Halb-
meier in Eigenregie verfasst und dem Förderverein des Bür-
germeister-Müller-Museums kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Alle Kosten waren von Frau Halbmeier übernommen worden, 
wobei die gesamten Einnahmen aus dem Verkauf des Buches zu 
Gunsten des Vereins „Freunde und Förderer des Bürgermeis-
ter-Müller-Museums Solnhofen e.V.“ gehen. 

Erster Vorsitzender Tobias Eberle übergab die Spende unter Einhaltung der Corona-Regeln an Frau Halbmei-
er, die sich sehr über die Zuwendung und vor allem auch über die damit ausgedrückte Anerkennung freute 
und sich herzlich bedankte. 

 

 



7 
 

Ansprechpartner und Erreichbarkeit der Verwaltung 
 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr, zus. Montag von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 

Funktion/Amt     Name, Vorname Tel. 09145-   Zimmer: 
  

Erster Bürgermeister    Tobias Eberle  -83200           3 
Geschäftsleitung, Kämmerei    Rainer Mohr  -832021       7 
Bauamt, Gewerbeamt, Friedhof  Tom Kirchdörfer -832011      5  
Einwohnermelde- u. Passamt, Renten  Petra Eberle  -832013       4 
Kasse, Steuern, Pachten   Barbara Weiß  -832023      6 
Museumsleitung    Dr. Martin Röper -832018     14 
Tourismus, Museum    Ute Grimm  -832020     14  
 

Öffnungszeiten kommunaler Einrichtungen: 
Museum: März – Oktober: täglich von 09.00 – 17.00 Uhr  

(zur Zeit wg. „Corona“ geschlossen, bitte beachten Sie die Hinweise auf unserer Homepage) 
 November – Februar: Sonntag 13.00 – 16.00 Uhr  
Wertstoffhof:  Januar - Dezember: Samstag 10.00 - 12.00 Uhr,   

April - Oktober        Mittwoch   17.00 - 18.00 Uhr  
 
 

Termine  
 

Wir haben uns auch in dieser Ausgabe der KONTAKT dazu entschieden, auf Veranstaltungshinweise zu 
verzichten. Wir bitten Sie, sich selbst beim jeweiligen Veranstalter zu informieren, ob die einzelnen 
Veranstaltungen stattfinden (können) oder nicht. 
 

Sobald Veranstaltungen wieder generell erlaubt sind, werden wir die Vereins- und Gemeindetermine, auch der 
umliegenden Kommunen, selbstverständlich wieder veröffentlichen. 
 
 

Text- und Bildmaterial für KONTAKT 
 

Unser Mitteilungsblatt KONTAKT erscheint vierteljährlich im März, Juni, September und 
Dezember in einer Auflage von 900 Stück.   
Wollen Sie (Vereine, Gewerbetreibende, etc.) einen Bericht veröffentlichen oder aber auch ein 
Inserat in unserer KONTAKT aufgeben, bitten wir Sie, uns das nötige Bild- und Textmaterial – 
gerne auch auf elektronischem Weg – zur Verfügung zu stellen. 
  
Sollten Sie uns Bilder zusenden, gehen wir davon aus, dass Sie die ausschließlichen Bildrechte besitzen und die 
Bilder veröffentlicht werden dürfen.  
Bei Fragen können Sie uns jederzeit gerne unter Tel. 09145/83200 kontaktieren. Besten Dank! 
 

Information des Bayerischen Landesamts für Steuern 
 

Seit dem 01.01.2021 sind Existenzgründer, die in Form eines Einzelunternehmens, einer Kapitalgesellschaft / 
Genossenschaft oder Personengesellschaft/-gemeinschaft tätig werden, gesetzlich verpflichtet, den Frage-
bogen zur steuerlichen Erfassung elektronisch an das Finanzamt zu übermitteln.  
 

Hierzu können sich Existenzgründer kostenlos vor Aufnahme ihrer unternehmerischen Tätigkeit im Dienst-
leistungsportal der Steuerverwaltung ELSTER registrieren. Nach erfolgter Registrierung besteht die Mög-
lichkeit unter www.elster.de in der Rubrik „Formulare & Leistungen“ den „Fragebogen zur steuerlichen Erfas-
sung“ auszufüllen und elektronisch an das Finanzamt zu übermitteln. Somit wird das Verfahren zur Erteilung 
einer Steuernummer deutlich beschleunigt. 
 

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Kirchdörfer unter Tel. 09145/8320-11 gerne zur Verfügung. 
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Geänderte Öffnungszeiten Bauschuttcontainer im Wertstoffhof 

Im Mai vergangenen Jahres war vom Gemeinderat be-
schlossen worden, separate Einwurfzeiten für die Ab-
gabe von Bauschutt einzuführen, da damals vermehrt 
Fehleinwürfe festgestellt worden waren, die eine teure 
Entsorgung nach sich zogen. Nachdem sich die Situation 
in den letzten Monaten gebessert hat und der Wert-
stoffhof ab sofort mit einer weiteren Kraft besetzt 
ist, wurde diese Regelung wieder gekippt. Der Wert-
stoffhof ist somit ab sofort  immer samstags im Zeit-
raum von 10 Uhr bis 12 Uhr und von April bis Oktober 
zusätzlich mittwochs von 17 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. 
 

„Amazon-Smile“: Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Solnhofen 

Ab sofort können Sie die Freiwillige Feuerwehr Solnhofen bei „Amazon-smile“ un-
terstützen!  Das Ganze funktioniert ohne Mehrkosten für Sie - aber der Feuer-
wehrverein profitiert davon! 

Der Feuerwehrverein erhält nämlich 0,5% Ihres Einkaufswerts, wobei diese Spende 
von Amazon, nicht von Ihnen als Kunde, übernommen wird! 

Wie funktioniert das Ganze? Die Einkäufe müssen unter „Amazon-smile“ getätigt werden, zudem muss die 
Freiwillige Feuerwehr Solnhofen ausgewählt werden. Über den Link https://smile.amazon.de.ch/203-110-80068 

gelangen Sie direkt auf die entsprechende Seite. 
 

Neues Grabfeld im Friedhof 

Es wurde ein neues Grabfeld für Gräber mit einer kurzen Grabein-
fassung auf der Freifläche neben der Urnenwand ausgewiesen. Die 
Gräber werden als Rasenfläche angelegt. Bis zu einer Tiefe von 50 
cm darf bepflanzt und eingefasst werden. Insgesamt können ca. 30 
Gräber angelegt werden.   
Unterhalb des Friedhofsgebäudes sind bereits vergleichbare Gräber 
angelegt (siehe Bild). In diesem Feld dürfen Sarg- und Urnenbestat-
tungen durchgeführt werden. 

Aus aktuellem Anlass weist die Friedhofsverwaltung darauf hin, dass an der Urnenwand und an den Baumur-
nengräber keine Blumen, Grabschmuck oder Ähnliches abgestellt werden dürfen. Abgestellte Gegenstände 
werden durch das Friedhofspersonal entfernt.  
 

Informationen der LAG Monheimer Alb – Altmühl Jura e.V. 

Aufgrund der aktuellen Situation wurde die laufende Förderperiode um zwei Jahre bis zum 31.12.2022 ver-
längert. Gleichzeitig wurde das bayerische Leader Kontingent um 31 Millionen € aufgestockt. Es sind somit 
ausreichend Mittel für neue Projekte vorhanden, bitte wenden Sie sich bei Projektideen an die LAG Ge-
schäftsstelle (Tel. 09091/909039, Mail: regionalmanagement@vg-monheim.de), die bei der Antragsstellung, 
der Projektumsetzung und beim Fördermittelabruf unterstützt.  

Auch das erfolgreiche Projekt „Unterstützung Bürgerengagement“ wird erweitert. Mit diesem Projekt ist es 
möglich, nach dem Motto „Bürger gestalten ihre Heimat“ auch kleinere, ehrenamtlich getragene Maßnahmen 
mit LEADER-Mitteln zu unterstützen. Insgesamt stehen dafür noch ca. 30.000 € zur Verfügung.  

Gefördert werden Maßnahmen, die das Ehrenamt und bürgerschaftliche Engagement in der Region stärken 
und zu den Zielen der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) passen. Nicht gefördert werden kommunale Maß-
nahmen und turnusmäßige Veranstaltungen ohne innovativen Charakter (z.B. Vereinsfeste). Die Höhe der Un-
terstützung beträgt 90% der Nettokosten, mindestens jedoch 500 € und maximal 2.000 €.  
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Mikrozensus 2021 gestartet 
 

Im Jahr 2021 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet 
wieder der Mikrozensus statt. Dabei handelt es sich um eine 
gesetzlich angeordnete Haushaltsbefragung, für die seit 1957 
jährlich ein Prozent der Bevölkerung zu Themen wie Familie, Le-
benspartnerschaft, Lebenssituation, Beruf und Ausbildung be-
fragt wird. Für einen Teil der auskunftspflichtigen Haushalte kommt ein jährlich wechselnder Themenbe-
reich hinzu, der in diesem Jahr Fragen zur Gesundheit beinhaltet.  
 

Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politi-
sche Entscheidungen und deshalb für alle Bürgerinnen und Bürger des Landes von großer Bedeutung. So ent-
scheiden die erhobenen Daten z.B. mit darüber, wieviel Geld Deutschland aus den Struktur- und Investitions-
fonds der Europäischen Union erhält. 
 

Die Befragungen zum Mikrozensus finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind in die-
sem Jahr rund 60 000 Haushalte zu befragen. Dabei bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, wer für 
die Teilnahme am Mikrozensus ausgewählt wird. 
 

Die Befragungen werden in vielen Fällen als telefonisches Interview mit den Haushalten durchgeführt. Dafür 
engagieren sich in Bayern zahlreiche ehrenamtlich tätige Interviewerinnen und Interviewer im Auftrag des 
Bayerischen Landesamts für Statistik. Haushalte, die kein telefonisches Interview wünschen, haben die Mög-
lichkeit, ihre Angaben im Rahmen einer Online-Befragung oder auf einem Papierfragebogen per Post zu 
übermitteln. 
 

Ziel des Mikrozensus ist es, für Politik, Wissenschaft, Medien und die Öffentlichkeit ein zuverlässiges Bild 
der Lebensverhältnisse aller Gruppen der Gesellschaft zu zeichnen. Um die gewonnenen Ergebnisse repräsen-
tativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushal-
te an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus eine ge-
setzlich festgelegte Auskunftspflicht. Sie gilt sowohl für die Erstbefragung der Haushalte als auch für die 
drei Folgebefragungen innerhalb von bis zu vier Jahren. Durch die Wiederholungsbefragungen können Verän-
derungen im Zeitverlauf nachvollzogen und eine hohe Ergebnisqualität erreicht werden. Datenschutz und 
Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die 
Interviewerinnen und Interviewer sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Sie kündigen das geplante 
Telefoninterview bei den Haushalten stets zuvor schriftlich an. 
 

Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2021 eine 
Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Interviewerinnen und Interviewer zu unter-
stützen. 
 

Informationen der Deutschen Rentenversicherung  
 

Die Hinzuverdienstgrenze für vorgezogene Altersrenten steigt 
2021 von 44.590 Euro auf 46.060 Euro. Jahreseinkünfte bis zu 
dieser Höhe führen somit nicht zur Kürzung einer vorgezogenen 
Altersrente. Ab 2022 gilt voraussichtlich wieder die ursprüngli-
che Hinzuverdienstgrenze von 6.300 Euro pro Kalenderjahr. 
Hierauf weist die Deutsche Rentenversicherung Bund in Berlin hin. 

Für 2020 war die ursprüngliche Hinzuverdienstgrenze von 6.300 Euro bereits auf 44.590 Euro erhöht wor-
den. Der Gesetzgeber reagierte damit auf den durch die Covid-19-Pandemie gestiegenen Bedarf an medizini-
schem Personal und die durch Erkrankungen oder Quarantäneanordnungen ausgelösten Personalengpässe in 
anderen Wirtschaftsbereichen. Mit der Regelung soll die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer Beschäf-
tigung nach Renteneintritt erleichtert werden. 

Die Anhebung der Hinzuverdienstgrenze gilt für Neu- und Bestandsrentner. Keine Änderungen gibt es hinge-
gen bei den Hinzuverdienstregelungen für Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und bei der An-
rechnung von Einkommen auf Hinterbliebenenrenten. 
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Pressemitteilung der Agentur für Arbeit 
 

Mit der Einführung der neuen Kunden-App „BA-Mobil“ können Kundinnen und Kunden im Bereich der 
Arbeitslosenversicherung der Bundesagentur für Arbeit (BA) noch schneller und rund um die Uhr Kontakt zu 
ihrer Agentur für Arbeit aufnehmen. 
Mit der neuen App hat die IT der BA einen mobilen Begleiter entwickelt, der aktuelle Informationen, 
wichtige Mitteilungen und nützliche Funktionen sicher und bequem auf dem Smartphone oder Tablet 
bereitstellt. 
Für die Anmeldung in der App nutzen die Kundinnen und Kunden die gleichen Zugangsdaten, die sie auch für 
ihre Anmeldung im Online-Portal der BA verwenden. Die Funktionen der App beinhalten unter anderem einen 
Mitteilungsservice in Form von Push-Nachrichten, der auf ungelesene Nachrichten und aktuelle 
Informationen hinweist. Analog zum Online-Portal steht den Kundinnen und Kunden auch ein Leistungs- und 
Vermittlungspostfach zur Verfügung. Auf direktem Weg können sie ihre Beraterin oder Berater anschreiben 
und Nachrichten zu Fragen der Vermittlung (Jobbörse-Postfach) und Leistungsgewährung einsehen und 
versenden. 
Mit der Funktion Kontaktanzeige können die App-Nutzerinnen und Nutzer schnell und sicher mit der BA in 
Kontakt treten – und das rund um die Uhr. Als zusätzliche Hilfestellung lässt sich über die Karten-App des 
mobilen Endgerätes der Anfahrtsweg zur zuständigen Agentur für Arbeit einsehen. Auch zurückliegende und 
bevorstehende Termine werden angezeigt und lassen sich in der Kalender-App speichern. Termine mit 
Rechtsfolgenbelehrung sind entsprechend gekennzeichnet. 
Die App wird in den kommenden Monaten um weitere Funktionen des Online-Portals ergänzt. Das Feedback 
der Kundinnen und Kunden bildet dabei die Grundlage für den weiteren schrittweisen Ausbau. Die “BA-
Mobil“-App kann im Apple App Store und im Google Play Store mit den Begriffen „ba mobil“ oder „ba-mobil“ 
gesucht und auf das Smartphone oder Tablet heruntergeladen werden. 

 

 

Ausgabe von FFP2-Masken an pflegende Angehörige 
 

Das Bayerische Gesundheitsministerium hat insgesamt 1 Million kostenlose FFP-2 
Masken für pflegende Angehörige zur Verfügung gestellt. Die Verteilung erfolgt 
anhand der Einwohnerzahl der jeweiligen Kommune. Solnhofen hat insgesamt 132 
Masken erhalten, die zu den üblichen Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung 
abgeholt werden können. Als Nachweis ist das Schreiben der Pflegekasse mit 
Feststellung des Pflegegrades der bzw. des Pflegebedürftigen vorzulegen. 
 

 

Verschmutzung der Ortsstraßen durch Hundekot 
 

Obwohl die Verwaltung seit Jahren Hundekotbeutel ausgibt, finden es viele 
Hundebesitzer nach wie vor nicht nötig, diese zu verwenden und lassen ihre 
Vierbeiner ihre Notdurft auf öffentlichen Plätzen, Gehwegen, Feldwegen und Straßen 
verrichten. Dies stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und wird im Falle einer Meldung 
auch geahndet und mit Geldbuße belegt. Wir appellieren nochmals an alle 
Hundehalter, die Notdurft ihrer Vierbeiner auch ordnungsgemäß zu entsorgen! 
 

  Geburtstagsbesuche während der Corona-Pandemie 

Da sich die Pandemie-Situation leider noch nicht nachhaltig gebessert hat, können derzeit leider weiterhin 
keine persönlichen Geburtstagsbesuche stattfinden. Die „Besuche“ sind derzeit dahingehend geregelt, dass 
alle Jubilare, bei denen eigentlich der Besuch eines Vertreters der Gemeinde vorgesehen ist, die Glück-
wunschschreiben postalisch übermittelt bekommen. Sollte jemand dennoch explizit einen persönlichen Besuch 
wünschen, bitten wir um kurze Mitteilung. Der Besuch kann dann zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt 
werden. Wir bitten um Ihr Verständnis! 
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Information über die Grundsteuer 
 

Verkauf während des Jahres ändert nichts an der Steuerschuld! 
Wer sein Grundstück im Laufe des Jahres verkauft, zahlt trotzdem die Grundsteuer für das ganze Jahr. Die 
Veräußerung wirkt sich erst zum 1. Januar des nächsten Jahres steuerlich aus. Eine davon abweichende 
Vereinbarung im Kaufvertrag hat nur privatrechtliche Bedeutung für die Verrechnung der Grundsteuer 
zwischen dem bisherigen und dem neuen Eigentümer. 
Sie berührt die Zahlungspflicht des bisherigen Grundstückseigentümers (Verkauf) gegenüber der Gemeinde 
nicht. Solange keine Umschreibung durch das Finanzamt erfolgt, bleibt der bisherige Eigentümer auch 
Zahlungspflichtiger. Eine Bearbeitung durch das Finanzamt dauert im Regelfall mehrere Monate. 
 
 

Das AELF informiert: Waldschutz als Daueraufgabe 
 

Mit 2020 ging das dritte Jahr in Folge zu Ende, in 
welchem die Waldschutzsituation in Bayerns Wäldern 
angespannt war. Während in Nordbayern, hier 
besonders in Oberfranken, die Borkenkäferschäden ein 
bisher nicht dagewesenes Ausmaß annahmen, entspannte 
sich die Lage ab Mai im südbayerischen Raum 
geringfügig. Auch bei uns im Landkreis Weißenburg- 
Gunzenhausen sind die Schadholzmengen infolge 
Borkenkäferbefall vergleichsweise überschaubar. 
 

Doch was lernen wir nun daraus? 
Zunächst, dass künftig auch in der kühleren Jahreszeit 
über den Winter die Aufarbeitung vorhandener Schäden 
konsequent weiterverfolgt werden muss. Nur so kann die 
Ausgangspopulation der Borkenkäfer wirksam reduziert werden. Das ist, im Gegensatz zur Witterung, ein 
Faktor, den der Waldbesitzer selbst aktiv beeinflussen kann, um das Schadgeschehen zu reduzieren. 
Zweitens zeigt uns der Blick auf unsere Wälder, dass vorbeugendes Handeln geboten ist, um im Schadensfall 
die Auswirkungen zu reduzieren. Daher gilt: Bestände regelmäßig pflegen und im Zuge der Maßnahmen wo 
immer möglich klimatolerante Mischbaumarten fördern. Dort, wo es die Bestandssituation ermöglicht, sollten 
rechtzeitig vorsorgend klimatolerante Mischbaumarten eingebracht werden. Denn die Wiederaufforstung im 
Schadensfall ist oftmals deutlich teurer als ein planmäßiger Voranbau. 
 

Pflege- und Waldumbaumaßnahmen werden vom Freistaat Bayern zu attraktiven Konditionen gefördert. Alle 
Infos dazu finden Sie unter www.waldbesitzer-portal.bayern.de/foerderung . 
Für eine Beratung stehen Ihnen die örtlichen Revierleiterinnen und Revierleiter des Amtes für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Weißenburg i.Bay. gerne zur Verfügung. Die Kontaktdaten finden Sie unter 
www.aelf-wb.bayern.de.  

 

Besichtigung Jurahaus in Solnhofen 
 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Tage der offenen Jurahäuser“ 
führt der Jurahausverein e.V. am Sonntag, 13.06.2021 von 14 Uhr bis 16 
Uhr eine Besichtigung in der Ferdinand-Arauner-Straße 13 durch.  
Das zu besichtigende Haus ist ein zweigeschossiger, in Hanglage 
errichteter Satteldachbau mit Kniestock, dendrochronologisch datiert 
1796/98. Es war ursprünglich bewohnt von Steinbrucharbeiter-
Familien, die meist auch Kleinbauern waren. Früher war es Teil eines 
Ensembles von kleinen, eng aneinander gebauten Häusern, von denen nur 
noch das Gebäude auf der linken Seite übriggeblieben ist. Zuletzt war 

es zeitweise als Ferienhaus bewohnt, eine Nutzung, die der jetzige Eigentümer fortsetzen will. Bei der 
Sanierung wurde und wird Wert auf die größtmögliche Erhaltung der historischen Bausubstanz gelegt, die 
Ausführung der Arbeiten erfolgte durch regionale Handwerker. Bereits abgeschlossen ist die Erneuerung 
des Legschieferdachs und die grundlegende Sanierung des Tragwerks.  
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Gehwege sind autofrei zu halten 
 

Wir sehen uns erneut veranlasst, über die Beparkung von Gehwegen an 
Straßen zu informieren. Maßgebend ist hier § 2 Abs. 1 StVO, der besagt, dass 
Fahrzeuge die Fahrbahnen benutzen müssen, es sei denn, es gibt 
ausgewiesene Stellflächen. Die Gehwege zu befahren bzw. zu beparken ist 
also allgemein untersagt. Insbesondere dann, wenn Fußgänger von parkenden 
Fahrzeugen behindert werden. Auch Personen mit Kinderwagen oder 
Rollstuhlfahrer oder Senioren mit Rollatoren müssen im Begegnungsverkehr 
genügend Platz auf Gehwegen zur Verfügung haben. § 12 Abs. 4 StVO besagt, 
dass zum Parken der rechte Seitenstreifen, dazu gehören auch entlang der 
Fahrbahn angelegte Parkstreifen, zu benutzen ist, wenn er dazu ausreichend 
befestigt ist, sonst ist an den rechten Fahrbahnrand heranzufahren. Das gilt 
in der Regel auch, wenn man nur halten will; jedenfalls muss man auch dazu auf 
der rechten Fahrbahnseite rechts bleiben. Parken auf einem Gehweg ist nur 
möglich, wenn dies ausgeschildert ist. 
 
 

Kostenloser Metzgerei-Lieferservice / Unterstützung unserer Firmen 
 

Wir möchten an dieser Stelle nochmals auf das Angebot eines 
kostenlosen Lieferservices der Metzgerei Geißelmeier aus 
Treuchtlingen hinweisen, nachdem es derzeit keinen ortsansässigen 
Metzger in Solnhofen gibt.  
 

Ihre Bestellung können Sie bis spätestens Freitag telefonisch unter 
Tel. 09142/1238 oder per E-Mail an mail@metzgerei-geisselmeier.de 
aufgeben. Die Waren werden Ihnen dann am Samstag nach Hause 
geliefert, bitte geben Sie daher auch Ihre Adresse an, gerade wenn 
Sie per E-Mail bestellen. 
 
Zudem möchten wir nochmals appellieren, auch alle einheimischen 
Firmen und Gewerbetreibenden vor Ort zu unterstützen, damit 
auch sie die derzeitige Krise unbeschadet überstehen.  
Besten Dank! 
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           WERBUNG IN DER KONTAKT ? 

                FRAGEN SIE UNS ! 
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